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Zielbild der künftigen föderalen Zusammenar-
beit im Bereich der digitalen Verwaltung: 
Konsultation eröffnet 

Wie Bund, Kantone und Gemeinden zukünftig im Bereich der digitalen Transfor-

mation ihrer Verwaltungen zusammenarbeiten, wird politisch beraten. Damit der 

Bundesrat und die Konferenz der Kantonsregierungen KdK Ende 2025 einen 

Grundsatzentscheid treffen können, wurde am 14. April 2025 die Konsultation 

zum Zielbild der künftigen föderalen Zusammenarbeit eröffnet.   

Zur Steuerung der digitalen Transformation im föderalistischen System haben Bund 
und Kantone die Zusammenarbeitsorganisation Digitale Verwaltung Schweiz (DVS) 
geschaffen. Als politische Plattform koordiniert und fördert sie seit 2022 die digitale 
Transformation zwischen und innerhalb der drei Staatsebenen. Bund und Kantone als 
Träger haben einen etappenweisen Aufbau der DVS vorgesehen, um eine bedarfsge-
rechte Entwicklung der Zusammenarbeit und der nötigen institutionellen Grundlagen 
zu ermöglichen. In der öffentlich-rechtlichen Rahmenvereinbarung über die DVS wurde 
festgehalten, dass den Trägern bis spätestens 2026 Entscheidungsgrundlagen für eine 
allfällige Weiterentwicklung der DVS zu unterbreiten sind. Im Fokus steht dabei eine 
für alle drei Staatsebenen verbindliche Standardsetzung. Damit steht nun der Ent-
scheid für diese weitere Etappe an.  

Zur Erarbeitung dieser Entscheidungsgrundlagen hat das politische Führungsgremium 
der DVS, zusammengesetzt aus politischen Vertreterinnen und Vertretern aller drei 
Staatsebenen, bereits im April 2024 die Arbeiten zur Weiterentwicklung mit einer Eva-
luation in Auftrag gegeben und eine tripartite Projektorganisation eingesetzt. Unter Ein-
bezug aller drei Staatsebenen hat die Projektorganisation ein Zielbild der künftigen fö-
deralen Zusammenarbeit im Bereich der digitalen Verwaltung erarbeitet (Digitale Ver-
waltung Schweiz | Etappenweiser Aufbau der Digitalen Verwaltung Schweiz). Das Ziel-
bild beschreibt die angestrebte Weiterentwicklung der föderalen Zusammenarbeit von 
Bund, Kantonen und Gemeinden. So soll die digitale Transformation der Schweizer 
Verwaltungen föderalistisch und konsequent entlang von zwei Stossrichtungen voran-
gebracht werden. 

https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/aufbau
https://www.digitale-verwaltung-schweiz.ch/aufbau
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− Stossrichtung 1 ist die Stärkung der gemeinsamen Steuerung und Umsetzung 
durch die Nutzung des bestehenden institutionellen Rahmens. Dazu sollen de-
dizierte Ressourcen für eine föderale E-Government-Architektur und für die 
Standardentwicklung bereitgestellt werden. Zudem soll die Koordination in der 
Umsetzung (d. h. Beschaffung, Entwicklung und Betrieb) verbessert werden.  

− Stossrichtung 2 sieht mehr Verbindlichkeit in der föderalen Zusammenarbeit 
durch die Ergänzung des bestehenden institutionellen Rahmens vor. Dazu soll 
in der Bundesverfassung eine Bundeskompetenz für eine für alle drei Staats-
ebenen verbindliche Standardsetzung geschaffen werden, die spezifische Re-
geln zur Mitwirkung der Kantone und Gemeinden vorsieht. Insbesondere soll 
festgelegt werden, dass die Standards von Beginn an staatsebenenübergreifend 
und gemeinsam entwickelt werden sowie zu geeigneten Zeitpunkten die Mög-
lichkeit einer politischen Positionierung der zuständigen kantonalen und kom-
munalen Organe besteht. 

Start der Konsultation bei Trägern und Partnern der DVS 

Das politische Führungsgremium der DVS hat an seiner Sitzung vom 3. April 2025 das 
Zielbild zur Konsultation bei Bund und Kantonen sowie dem Schweizerischen 
Gemeindeverband und dem Schweizerischen Städteverband freigegeben. Die 
Konsultation dauert bis zum 19. September 2025. Das definitive Zielbild und das 
politische Mandat für die weiteren gemeinsamen Arbeiten zur Konkretisierung des 
Zielbilds sollen dem Bundesrat und der KdK Ende 2025 zusammen mit einer Schätzung 
des Mittelbedarfs zur parallelen Beschlussfassung vorgelegt werden. 

Die DVS gestaltet die strategische Steuerung und Koordination der Digitalisierungs-

aktivitäten von Bund, Kantonen und Gemeinden. Sie fördert Projekte, die einen gros-

sen Nutzen für die gesamte Verwaltung, die Bevölkerung und die Wirtschaft verspre-

chen. Dank der DVS konnten die Verwaltungen der drei Staatsebenen ihre Zusam-

menarbeit in den letzten Jahren ausbauen und wichtige Basisdienste wie das ge-

meinsame Behörden-Login AGOV und Pilotprojekte für die Einführung der  

e-ID voranbringen. Fortschritte wurden auch beim Aufbau eines Schweizer Daten-

ökosystems erzielt, um die Mehrfachnutzung von Daten durch Akteure aus Wirt-

schaft, Wissenschaft, Verwaltung und Öffentlichkeit nachhaltig zu fördern.  

Kontakt/Rückfragen: 

Kommunikation EFD 

Tel. +41 58 462 60 33, media@gs-efd.admin.ch  

Konferenz der Kantonsregierungen KdK 

Thomas Minger, Stv. Generalsekretär KdK 

Tel. +41 31 320 30 16, t.minger@kdk.ch  

Folgende Beilage finden Sie als Dateianhang dieser Mitteilung auf  

www.efd.admin.ch: 

− Zielbild der künftigen föderalen Zusammenarbeit im Bereich der digitalen Verwal-

tung zuhanden der Träger und Partner 
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